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Verunglücktenentwicklung 2006 - 2015
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Stadtgebiet Köln minus 189 (3,54%); Stadtgebiet Leverkusen minus 58 (8,59%) 
zum Vorjahr.
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Schwerverletzte Personen 2006 - 2015
Stadtgebiet Köln minus 26 (4,06%); Stadtgebiet Leverkusen minus 26 (31,33%) 
zum Vorjahr.
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Getötete Personen 2006 - 2015
Stadtgebiet Köln unverändert (19)  ; Stadtgebiet Leverkusen minus 1 (3)
zum Vorjahr.
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Verunglückte Kinder (unter 15 Jahre)
Stadtgebiet Köln plus 23 (6,69%); Stadtgebiet Leverkusen plus 6 (11,11%) 
zum Vorjahr. 
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Verunglückte Senioren (ab 65 Jahre)
Stadtgebiet Köln minus 32 (5,63%); Stadtgebiet Leverkusen minus 26 (26,00%) 
zum Vorjahr. 
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Unfallursache Geschwindigkeit bei Kfz.
Stadtgebiet Köln minus 36 (9,40%); Stadtgebiet Leverkusen plus 14 (22,95%) 
zum Vorjahr.



9 Verkehrsunfallentwicklung 2015       Köln, 12.02.2016

Unfallursache Rotlicht
Stadtgebiet Köln minus 93 (21,04%); Stadtgebiet Leverkusen minus 4 (16,00%)
zum Vorjahr.
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Verunglückte Radfahrer
Stadtgebiet Köln minus 30 (2,00%); Stadtgebiet Leverkusen minus 15 (8,93%) 
zum Vorjahr. 
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Verunglückte Fußgänger
Stadtgebiet Köln plus 73 (10,98%); Stadtgebiet Leverkusen minus 19 (19,79%) 
zum Vorjahr. 
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Verunglückte bei Verkehrsunfällen mit Strab
Verunglückte bei Verkehrsunfällen unter Beteiligung einer Straßenbahn 
minus 11 (5,98%) zum Vorjahr. Hierbei wurden 4 (8) Personen getötet.
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Statistische Daten BAO „Rennen“
 90.533 Geschwindigkeitsmessungen

 8.651 Verwarngelder
 2.053 Ordnungswidrigkeiten wegen überhöhter Geschwindigkeit
 192 Ordnungswidrigkeiten wegen nicht angepasster Geschwindigkeit

 Maßnahmen im Rahmen der BAO „Rennen“
 70 festgestellte Verstöße wegen illegaler Kraftfahrzeugrennen
 458 Fahrverbote
 152 sichergestellte Fahrzeuge (verkehrsunsicher)
 62 Strafanzeigen (u.a. Fahren ohne Fahrerlaubnis, gefährlicher Eingriff in den 

Straßenverkehr, Fahren unter Drogeneinfluss…)

Insgesamt wurden bisher 11.918 Maßnahmen getroffen.
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Ausblick 2016
 BAO „Rennen“

 Ablenkung durch Smart-Mobilphone
 jährlich rund 8.000 festgestellte folgenlose Verstöße in den Stadtbereichen
 seit 2008 regelmäßig durchgeführte kontinuierliche Vergleichszählungen im 

Stadtbereich
 die Anzahl der unzulässigen Nutzung von Smart-Mobilphones nimmt zu 

(von 1,27% im Jahr 2008 auf 3,24% im Jahr 2015)
 die Verstoßquote Gurtanlegepflicht sinkt im gleichen Zeitraum (von 6,19% 

im Jahr 2008 auf 5,08% im Jahr 2015)
 die Anzahl der Verkehrsunfälle ohne spezifisch festgestellte Ursache stieg 

von 7.909 im Jahr 2008 auf 12.873 im Jahr 2015; Anstieg um 62,76%

 Start einer Kampagne zur Verhinderung von Verkehrsunfällen durch Ablenkung
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Ausblick 2016
 Köln steht bei Rot

 Präventionskampagne der Polizei Köln, Stadt Köln und Kölner Verkehrs-Betriebe 
(KVB).

 konsequente Rotlichtüberwachung

 Sicherheit im Fahrradverkehr
 weitere Anstrengungen im Bereich der Radfahr-Sicherheit

 mehrere Aktionstage
 verstärkte Öffentlichkeitsarbeit, u.a. mit Flyern

 Erarbeitung/ Fortführung spezieller Konzepte in der Innenstadt und Ehrenfeld
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Alle Zahlen und Fakten finden Sie unter…

www.koeln.polizei.nrw.de
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